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Beilage zu Nr. 66
d e r

Karlsruher Zeitung .

Mannheim . ^ Bekanntmachung . Z De » 14 . Febr .
d . I . wurde im Neckar an der Schiffdrücke dahier ein Leich¬
nam gelandet . Nach dem Funkbericht des Etadtphysikats war
keine Spur einer Verletzung zu entdecken , und alter Wahr¬
scheinlichkeit nach hat der Körper schon mehrere Wochen im
Wasser gelegen . Da bisher keine Verwandten sich gemeldet
haben , so wird hierdurch die Beschreibung des Leichnams öf¬
fentlich bekannt gemacht , damit die Angehörigen die nöthigen
Urkunden erhalten können . Die Kleidungsstücke werben in
dem allgemeinen Krankenhaus dahier sufvewahrk .

Beschreibung des Leichnams .
Der Leichnam war § Schuh 6 Zoll badischen Maases groß ,

männlicben Geschlechtes, zwischen üz — 70 Jade alt , von star¬
kem Körperbau und wohl genährt . Er haue graue kurz ge¬
schnittene Haare , eine vollkommene Glotze , grauen Backen¬
bart , -,raue Augen , kleine stumpfe Nase , großen Mund , schad¬
hafte Zahne , rundes Kinn .

Besondere Zeichen .
Einen Hängbauch , an dem rechten Unterkiefer eine Fleisch-

geschwulst von der Größe eines Hünerey 's .
Kleidungsstücke .

Ein Paar Stiefel a la Souwarow ; « in Paar graue ge¬
finkte lange Hosen ; ein zolteisammeines Gilet ; ein Hemd von
gewöhnlicher Leinwand , unten mit 8 . bezeichnet; ein Halb¬
hemd von feiner Leinwand ; ein Paar weiße gewedene baum¬
wollene Strümpfe ; ein Paarroth , blau und weiße leinene
S - umpfbänder. In der Hosentasche fand man ein eisernes
Peltschaft , einen kleinen Schlüssel und i/gkeis - Stange Sie -
zellak ,

Mannheim , den 27 . Febr . 1817.
Großh .-ez -vl . Bad . Siadtamt .

v. Ja ge mann .

Rh ein selben . s B c k a n n ! :v a ch u n a >^ Die Unter¬
zeichnete Behörde macht hierdurch,öffentlich bekannt , daß die
Knnanee , welche von den Bcrsnhcrn des Chor - Stifts zum
heuigen Martin in Rheinfelden durch das Freiburger Wochen¬
blatt , Beilage Nr . 10 , untrem 2Z . Jan . di . ses Jahrs , fol¬
genden Inhalts :

, ,Das Stift der Chorherren zum heiligen Martin in Rbrrn -
„ felden erk -ärer hieem -.t öffentlich , daß in der Verwaltung
„ seines Kirchengut » eine Obligation brr löblichen brei - gaui -
„ scheu Landgände von Awölftousend Gulden am Beiraa ,
„ verzinslich 4 i/ > vom bunderl , Nr . 842 , vermißt werde ,
„und solche , in wessen Hand sie sich immer befinden möge,
„ keinen Werth mehr Labe , daß sich jedermann a -so vor de -
„ ren Annahme an Zahlungsstatt , als Hinterlage , oder in
„ was immer für einer Absicht verwahren möge . "

Ahnnsilden , den rz . Jan . 13,7 .
Probst , Kustos und Kapitel .. 1

Aug . Goriüpp , Probst . I
Im Namen de « Kapitels . !

2 . X Pur , Kustos u , Chorherr. !

erlassen worden , als obrigkeitlich bestätiget , hiermit anerkannk
werde , und daß von der diesseitigen Stelle damit die weiter »
Erklärung sich verbinde , daß zur Produzicunz der allenfalls
irgendwo noch vorhandenen Origjnalschuldverschreibung hiermit
ein Termin von drei Monaten unter dem Rechtsnachtheil be¬
stimmt werde , daß nach fruchtlosem Ablauf desselben die ge¬
dachte Schuldverschreibung als amorlisi 'rt obrigkeitlich werde
erklärt werden .

Rheinfelden , den 4 . Febr . 1817.
F i s ch i n g e r ,

Oberamtmann .
Karlsruhe . ^ V e rst eigeru n g . ^ Montag , den 1».

März dieses Jahrs , Vormittags 8 Uhr , und die folgenden
Tage , wird in der Mechanikus Drech s i e r ' scheu Behausung
dahier , in der langen Straße , allerhand Fahrniß , als Go !»
und Silbcrwerk , Marinskleider , Betlwerk und Leinwand ,
Schrcinmerk , Zinn - , Kupfer - , MLssing - und Eisengcschirrund sonstiger gemeiner Hausrath —

den so . desselben Monats mehrere Fuder wshlgehalteneWeine , als :
14 Ohm : 804er Dürkheimor ,
ic> - - ttmsteiner ,
14 - - Slaufenberger ,
18 - - Söllingcr und
2Z ' 1806er Dietlinger —

den 24 . dieses Monats , und die folgenden Tage , aber das
vorhandene Kunstkabinet , bestehend in physikalischen , chemi¬
schen , mathematischen , anatomischen , hidraulischen , musikali¬
schen , opfftchen , mechanischen , magischen und sonstigen ver¬
schiedenen Kunst - und Spielsachen , so wie allerlei Bücher uns -
Kupferstiche , gegen baare Bezahlung versteigert .

Karlsruhe , den r . März 1817.
Eioßherzvgliches Stadtamtsreviscpat .

L be rm ü ! l e r .
M ü >Ifte i m . fM eyereigebäude - Bersteige r un q .^!

Das Großh -erzogl . hecklöbl. Direktorium des Dreysamkceiscs
hat den Verkauf der herrschaftlichen Meyctcigebäude und Gär¬
ten in Sitzenkirch , eine ha . be Stunde von der AmtLstadt Kan¬
kern , angecrdukt .

Die Gebäude wurden schon vor mehreren Jahren zu einer
Aothfärberei und Jat - ienne - Druck . rei eingerichtet , und bestehenr

1 ) In einem 55 Fuß langen , und 32 Faß breiten dreistöcki-
g n Gebäude , welche eine Farbküche , zwei Lrockenstuben -

. und eine Drukstube enthalt .
2 ) In einem Eodn - aus , wovon der untere Stok , so wie'

der einstöckige Anbau , aus einer Farbküche , Beizstube
und einem Magazine besteht , und der zweite Stok drer
Zimmer und eine Küche enthält Das ganze Gebäude ish
85 i/e Fuß lang und 401/2 Fgß beit .

Das erste Gebäude liegt Sicht am kleinen Kanderbach , und
im andern ist eine Wasserleitung in die Farbküche angebracht .Das Ganze ist von einem nahe 2 Jauche « großen Grasgarteip
umgeben , und eignet sich vorzüglich zu einer Fabrikanstalt .
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Die Versteigerung >m Ganzen , oder , je nachdem sich Lieb¬
haber eu,finden , Theilweisc , mit Anberaumung dreier Zah¬
lungstermine , wird Donnerstag , den 20. März , Vormittags y
Uhr , in dem Gebäude selbst vorgenommen , wozu die Liebhaber
hiermit eingeladen werden . Fremde Steigerer haben sich über
ihre Vermözensumstände auszumrisen .

Müllheim , den 17. Febr . r8 >7 -
Großherzogliche Domanialverwaltung .

Klaiber .
' Müllheim . sM ähl s - V er sie i g e run g . ^ Mon¬
tags , den 31 . März d . I ; , wird nachbeschriebcne, den Johann
Georg K a t t en b ach ischen Waisen von Obcrweiler zl- gehörize
Mahlmühle und Sehenden , i » dem Wirthstzaus zum Ochsen
daselbst , öffentlich versteigert und zuzeschlagen , bestehend in :

n) Einer einstöckigen hölzernen Behausung , nebst2 Scheuer »,
Srallung , Lrotte , Bauchhaus , einem daran stoßenden
Müylengcbäude , s - mt 2 Mahlgängen und einer Rent -
len , nebst der Einfahrt zur Mühle , oberhalb dem herr¬
schaftlichen Hammerwerk , nebst 2 Viertel Grasgarten hin¬
ken , und ein Sink Kraucgartcn vor der Mühle ,

ift Der Sehenden von 24 Jucherten Acker und Matten , wei¬
che ausgesteint sind.

Bei dieser Versteigerung werden § unverzinsliche Zahlungs¬
termin « , und daneben der Versuch gemacht , ob die suk a be¬
merkten Gebäulichkeiten rc . , so wie der rub b benannte Se-
benden besonders , oder alles zusammen am Vortheiihastesten
angebracht werden kann .

Die nähern Bedingungen werden bei der Steigerung be¬
kannt aemachr , und können auch vorher bei dem Lhsilungs -
kommissariat in Oberweiler eingesehen werden .

Müllheim , den 27. Febr . 1817.
Grvßherzogliches Bezirksamt .

Wagner .

Karlsruhe . sAufforderung . fi Der hiesige Bür¬

ger und Mechanikus Drechsler ist am 2z . De ; , vorigen Jah¬
res gestorben , und zur Richtigstellung des Jnvenrariums nö -

lhig , daß alle diejenigen , weiche an die Masse eine Forderung
machen wollen , von heute an , binnen 4 Wochen dieselbe bei
hem Gtadiamtsrevisorat schriftlich eingcben , damil bei d . r
Dekmögenrabthrilung Rükficht darauf genommen werden kann ;
weiches hiermit öffentlich bekannt gemacht wir ) .

Karlsruhe , den 2. März 1817.
Grvßherzogliches StadtamtSrevisorat .

O b ermülle r.

Karlsruhe . sAuffor derung .g Alle diejenigen , wel¬
ch ? an den Nachlaß des in Rußland gednebenen Sergeanten
Johann Baptist Sonst vom Großherzoglichcn 2ten kinftnin -
fanterieregiment Graf v . Hochberg einen Anspruch zu ma¬
chen haben , werden hierdurch aufgefordert , sich binnen 4 Wo¬
chen , a stato , vor der Unterzeichneten Behörde - u melden und
auszuveisen , widrigenfalls auf sie , bei Aüsfolgunz der ge -
Mannten Verlaffenschatt , keine Rüksicht genommen werden kann .

Karlsruhe , den 26 . FeLr . 1817-

Großherzogl . Bad . Aüditoral des iten Militärkommando ' s .
V 0 ge l.

Offen bürg . sAufforderung .^ Gin PorzellainHand ,
ßrr , dessen Namen und Wohnort unbekannt , hat bei dem Sa -
Muel Weil ä« Dteröbmrg ein Pferd um rü fl . im Jahr 1815
sktüsft , V »d Iahlung binnen Wochen versprochen , hie für

aber eine Quantität Porzellain » ersezt . Da nun Samuel
Weil auf Zahlung oder Versteigerung des Unterpfands dringt ,
so wird derselbe anmit öffentlich alifqesvrdert , binnen 3 Mona¬
ten , a üato , das Unterpfand auüzulößen , widrigenfalls dasselbe
öffentlich versteigert , und Samuel Weit aus dem Sndß befrie¬
digt wrrden soll .

Offenbarg , den 24 . Febr . 1817.
Großherzozliches Stadt - und iteS Landamt .

M e i ste r .

Mannheim . sSchulden - Liquidation . Z Gegen
den h efigen Burger und Konditor Johann Jos - pH Claasen
wurde heute der förmliche Konkurs erkannt . Er werden daher
alle , welche eine Forderung an oie Masse aus irgend einem
Rechtskitel aufzustellen haben , hiervon mit dem Bemerken in
Kenrtniß gesezt , solche in lermina von 6 Wochen , a ilie in -
seraiianjz , bei diesseitig Grcßherzogl . Amtsrevisvrei r .chiig zu '
st . llen , unr> über den Vorzug zu handeln , oder im Ausolei -
bungsfalle Ausschluß von gegenwärtiger Masse zu gewarten .

Mannheim , den 21. Febr . iSl7 -
Großherzogl . Bad . Stadtamt .

v. Jagemann .

Neckargemünd . sS ch u l d e n - L i q nid a t io r . Ge »
gen Georg Bär zu Gaiberg ist der Garn , erkannt , und Tag -
fnhrt zur Liquidation der Schulden und dem Vvrzugsstreike
auf Mitwoch , den 26 . Mär ; 1817 , vor Großherzoalichem Lmts -
revisorate zu Gaiberg anbcraumt , wo sich dessen sämtliche
Gläubiger , bei Strafe des Ausschlusses von gegenwärtiger
Masse , zu melden haben .

Neckargemünd , den 27 . Jan . t8 <7-
Großherzvgliches Amt.

Dr . Pfister .

Pforzheim . sNchulden - Liquidation . fj Der hie¬
sige Handelsmann Jakob Komberaer ist durch einen an ihm
verübren starken Diebstahl in Vermöqenszerfaü accalhen , und
wurde daher über das verschuldete Vermögen der Gantprozeß
erkannt . Es werden somit seine Gläubiger andurch auftcfor -
dcrt . ihre Ansprüche , unter Mitdringunq der Beweisurkunden ,
entweder selbften , oder durch Bevollmächtigte , Montag , den
>7 . Mär ; d. I . , Vormittags , auf dem hiesigen Rathlause
vor der Gantkemmlssisn geltend zu machen, so wie üb -. r einen
Borg - und Nachtaßvergleich sich zu erklären ; widrigenfalls sie
von der Muff : ausgeschlossen werden .

Pforzheim , den ll > Febr . 1817.
Großherzogüches Stadtamt .

Koth .

Rastatt . sS chu ld e n - L i q u i d at ion . ) Der Roth -
gcrber Jobaunes Franz der Alte hat dies Orts seine Juscl -
ven ; erklärt . Es werden also diejenigen , welche an gedachten
Franz eine Forderung ;» machen Naben , aufgefordert , Montag ,
den 17 . März d . I . , bei Großherzogl . Amlsrevisorat deiner zu
erscheinen , und ihre Forderungen zu liquidiren , widrigenfalls
der Ausschluß vor. der Masse zu gewarten stehet.

Rastatt , den 21 . Febr . 2817.
Großherzogl . Stadt - und iteS Landamt .

Kirn .

Gsndelsheim . sSchuldenLiquidation . ^ Die
Gläubiger des verstorbenen hiesigen Bürgers Jakob Dill¬
mann werden vorgeladcn , bei der auf Donnerstag , den 20.
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März d . I . , vorgehenden Schuldenliqm 'dati'on ihre Forderun¬
gen , bei Strafe des Ausschlusses , rechtlich darzuthun .

Gondelsheim , den 20 . Febr . 1817.
Großherzogliches Bezirksamt ,

Füger .

Gori de lsh e im . ^ Liquidation . ^ Alle diejenigen ,
welche an fotzende , mit landesherrlicher Erlaubniß , theits
n --ch Nordamerika , theils nach dem Bannat , auswandernde h,' e-
s,ge Einwohner , nämlich :

Friedrich Mößner , Philipp HLffele , Michael Dühr ,
Karl Maier , Christine R ä tz i n , ledig , und Michael
Blaich , ledig ,

etwas zu fordern haben , werden unter der Präjudiz , sonst mit
ihren Forderungen von der vorhandenen Masse ausgeschlossen
zu werden , zu Liqaidirunz derselben auf Mitwoch und Donner¬
stag , der 26 . und 27. März dieses Jahres , vorgeladen »

Gondelsheim , de » 2ü. FeLr . 1817.
Großberzogliches Amt.

Füger .

Bruchsal . siL i q u id a t i 0 n . fj Andurch werden all « die¬
jenigen ' aufgesordert , welche an folgende mit landesherrlicher
Erlaubnis auswandernde Personen eine Forderung zu machen
haben , ihre Ansprüche an unten festgelczten Lagen zu liquid :
rcn , und unter Vorlage der Urkunden richtig zu Sellen , wi¬
drigenfalls sie von der vorhandenen Masse ausgeschlossen würden .

Zu Obergrombach , an die Burger und Landwirts « Jo¬
hannes Reu Herr d . Jüng . und Mathias Weber auf Mit -
woch , den 12 . März . Ferner an Sebastian Kre her und Jo
Hann Lindenfelscr der 2te auf Donnerstag , den iz , März ,
und an Michael K n i e se l Schuster , Andreas Kr « her und
Georg Adam Neubert auf Freitag , den 14 . März d > I . ,
vor der Liquidationskommission aus dem Rathhause zu Ober¬
grombach.

Bruchsal , den 21. Febr . 1817.
Großberzogliches Stadt - und iteS Landamt .

G u h m a n n .

Karlsruhe . sLiquidatio näj Der Bürger
Jakob Friedrich Kämmerer , von Blankenloch , hat die
E - laubniß erkalten , nach Ungarn auszuwandern ; es werden
daher alle diejenigen , welche eure rechtliche Forderung an Ken
Jakob Friedrich Kämmerer zu machen haben , aufgesordert ,
solche auf Donnerstag , den 20. März , Vormittags y Uhr , » w
so gewisser vor dem Tbeilungskommiffär zu liquidiren , als sie
sonst nachher keine Befriedigung mehr erhalten können .

Karlsruhe , den 20 . Febr . i8 ?7 .
Großherzogliches Landamt .

E i se n l 0 h r .
Frei bürg . ^ Vorladung . ^ Wilhelm Lraut w e i n

von Mengen , welcher sich vor kurzem von seinem Wohnorte ent¬
fernt , und seine Familie verlassen hat , wird aufaefordert , sichbinnen Monatsfrist dahier zu stellen , unk über seinen bösli¬
chen Austritt gebührend zu verantworten , widrigenfalls nach
der Lasdeskonstttnkion wider ausgetretene Unterthnnen aegenihn verfahren , auch das weiter « auf Betreten Vorbehalten wer¬den soll.

Freiburg , den 15. Febr . 1317.
Großherzogliches erstes randamt .

W u n d t .

Bühl . ^ Vorladung . ^ Min L e p p ert von Wei¬
tenung , welcher sich einer im Vimbuch verübten E - twendungvon Eßwaaren sehr verdächtig gemacht , vor Anfang ver Un¬
tersuchung aber entwichen ist , wird , nunmehr aus Hohem Auf¬
trag Großherzogl . hochpreisl . HosaerichtL vom 26 . Nov . v . I . ,No . 1957 , aufacsarderk , binnen ü Wochen , ahnt « , sich vor
dem Unterzeichneten Amte um so gewisser zu stellen , als er im
Nichterschetnunzsfalle des angeschuldigten Diebstahls für ge¬
ständig erklärt , und das weitere Rechtliche erkannt werden wird .

Bühl , den 24 . Febr . 18 : 7 .
Großherzogliches Amt.

D ietz .

Karlsruhe . sVorladung und Fahndung . 1 Mau «
cergesell Anton Walgcr , aus Sempach in der Schweiz , hat
sich mir Hinterlassung seines Wanderbuchs und mehrerer Schul¬
den , und mit einigen Kleidungsstücken , die er sich von zweie«
seiner Milgesellen betrügerischer Weise zu verschaffen wußte »heimlich von hier entfernt . Derselbe wird daher hierdurch auf -
gesortcrt , sich binnen 4 Wochen , a goto , um so gewisser vor
Unterzeichnetem Gericht zu stellen , und über sein Benehmen
zu verantworten , als ansonst weiter gegen ihn verfügt werden
würde , w - S Rechtens .

Zugleich werden sämtliche obrigkeitliche Behörden ersucht,aus den unten beschriebenen Putschen zu fahnden , ihn auf Be¬
teten zu arreliren , und mit seinen Effekten , gegen Ersaz der

Kosten , gefällig anher auszuliefern .
Karlsruhe , den 24 . Febr . 1817.

Großherzogliches Stadtamt .
Personalbeschreibung .

Derselbe ist ,z6 Jahr alt , 5 Fuß 8 Zoll hoch , mit kasta-
n >en-hraunen Hasrcn , gleichen Augenbraunen , blauen Augen ,
vedekter Stirn , mittlerer Nase und Mund , ovalem Besicht,und tragt wahrscheinlich einen dunkelzraucn tüchenen Ooercok .

Gengenbach . sEdiktalladung . j Andreas Aecht -
le , Bürger von Gengenbach , wiichec wegen zerrütteten Ge-
mülhszustandes in das Irrenhaus nach Psorzbeim gebracht ,daraus aber schon seit y Jahren entwichen ist , ohn : daß seit¬
her von seinem Dascyn etwa « in Erfahrung hätte gebracht
werden können , wird andurch , wenn er ncch am Leben , und
indessen zu gesunden Geisteskräften wieder gelangt seya soll : «, ,
ausgefordert , binnen einem Jahr bei dirsssi ' igem Amte so ge¬
wiß über sein Daichn sich auszuweisen , als er widrizens für
verschollen erklärt werden wird .

Zugleich werden , ans den Fall , daß d - ffen Berstandeszrr -
rüttsng noch andauern dürste , sämrl ' che Behörden andurch er¬
sucht , von dem Aufenthalte oder Dascyn des Andr . aSAecht -
le , wenn b : i einer oder der andern etwas davon bckanntskhn
oder werden sollte , gefällige Nachricht anher zu geben .

Gengenbach , den 27 . Febr . 1817.
Großherzogliches Bezirksamt .

Frech .

Kenzingen . sEdiktalladung . ^ Seit bereits go
Jahren ist von dem Aufenthaltsorte und Leben des Micha .-l
Schatz von Bleichheim keine Kunde mehr eingegangen . Auf
Anstelle« dessen nächsten Anverwandten wird daher derselbe , oder
dessen Leibeserben , aufgefordert , binnen Jahresfrist von sich
um so gewisser Nachricht zu geben , als sonst dessen Vermögen
seinen bekannten nächsten Anverwandten in fürsorglichen Best

'
;

gegeben werden würde .
Kenzingen , den ri . Febr . 1817.

Großherzoglicher Bezirksamt .
Wetzel .
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Oberki ' rch . fEbiktalladung . ^ Ein 'ac Kalten¬

bronn van Ortsback , welcher vor etwa LZ Jahre « unter das
K . K . Oestreich. Dragonrrregiment von Latour , und dessenBruder , Joseph Kaltenbronn , der sich vor LZ Jahren un¬
ter das K . K . Oestreich. Regiment von Bender engagircnließ , werden hiermit mit Jahresfrist vorgeladen , ihr unter
Pflegschaft stehendes geringes Vermögen von So fl , in Empfang
zu nehmen , widrigenfalls Lasselke ihren bekannten nächsten An¬verwandten in fürsorgliche » Besiz übergeben würde .

Oberkirch . den 22 . Febr . 1817.
GroßtzerzoglichcS Bezirksamt .

W e H s l.

Offen Lu rg . fEdiktalladung . ^ Johann Wühr -le , von Dundenheim , gegen §Z Jahre alt , hat sich im Jahr
1796 , nachdem er mit Abschied aus landcSffärstüchen KricgS -
di nstcn getreten , in die Fremde begeben , und seither nichts
mehr von sich hören lassen . Derselbe , oder seine etwaigen Lei -besccben werden anmit cdiktaltter vufqefordert , binnen Jah¬resfrist , vom heutigen an , dahier zu erscheinen , und sein un¬ter Pflegschaft des Jcsexh Sch wieder von Ichenheim befind¬liches , auf 285 ss. 33 kr . sich belaufendes BerwLgen in Em¬
pfang zu nehme » , widrigenfalls er für v . rlwollkn erklärt , und
seinen nächsten 'Lnverwandten das Vermögen , gegen Sicherheits¬leistung , einzeanlircritt werden wird .

Offcnburg , den ig , Febr . 1817.
Eroßherzogl . Stadt - und ites Landamt .

Meister .

Staufen . sEdiktalladuna . Z Der schon gegen zoJahre abwesende Anton Michel von Kirchhofen , wird anmit
aufgesordert , sich innerhalb einem Jahre zu stelle » , oder vonseinem Aufenthalt Nachricht zu geben , und fern in 120 fl . beste¬hendes Vermögen in Besiz zu nehmen , widrigenfalls derselbefür verschollen erklärt , und besagtes Vermögen seine« nächstenAnverwandten in fürsorglichen Besiz gegeben werden würde .

Staufen , den 5 . Febr . 1817.
Großhcrzogliches Bezirksamt .

V i l l i n g e r .

Seelbach . sE d i k t a > l a d u n g . ) Der seit 4 Jahren anunbekannten Orten abwesende Benedikt Hausmann aus
Prinzbach wird hiermit aufgesordert , sich innerhalb Jahres¬frist vor dieser Gerichtsbehörde anzumeldeu , und sein in/voll ,bestehendes Vermögen in Empfang zu nehmen , andernfallsderselbe für verschollen erklärt , und dessen muthmaßüche Erbenin den Besiz dieses Vermögens fürsorglich gegen Sicherheitslei¬stung cinqesezl werden sollen .

Seelbach , den 14 . Febr . 1817.
K . K . Oestrklch. Fürsil . Leyen' sches Oberamt Hohenzerolbseck .

Schmidt .
Schönberg . fEdiktalladung .^ Peter Ha bla ansvon Elmshausen ist vor 27 Jahren in einem Alter von 20Jahren als Schrieidergesell auf die Wanderschaft gegangen ,und hat seit dieser Zeit das mindeste nicht von sich hören las¬sen . Da nun dessen nächste Anverwandten um Verabfolgungseines , nach der leztern amtlich revidirken Vorwuudschaftsrech -nung in 507 fl . iZ k. b - stehenden Vermögens sich gemeldet ha¬ben . so wird aedachter Peter Hahlgans , oder reffen allen -sallsiae Leib - s rben , hiermit aufgesordert , sich innerhalb zMonaten um so gewisser dahier zu sistiren , und zum Bezüge

obiger Summe zu legitimiren , als im Entstehungsfall dem An¬
träge der Jmpetrantcn willfahret , und das vorhandene Ver¬
mögen denselben , gegen Kaukisnsleistung , verabfolgt werde »wird .

Schönberg , den 17, Jan . i8 ! 7-
Eroßherzogl . Hess. Gräfl . Erbachisches Amt.

Weichsel .
Schönberg . fEdikt alladun g . H Der seit 25 Jah¬ren ohne alle Nachricht abwesende Leinenwebergesclle , Johann

Peter Geldmann , von Z - Il , oder dessen allenfallsige Leibew-
crbcn , werden hiermit aufgefoidcrt , sich allst » in z Monaten
bei hiesigem Amte um so gewisser zu sistiren , und als solche zu
legitimircn , als nach Ablauf dieser Frist dessen unter vormund¬
schaftlicher Vermattung und in ohnge-fähr 290 fl . bestehendes
Vermögen den sich bereits darum gemeldet habenden nächsten
Anverwandten , gegen Kaution , ausgehändigt werden wird .

Schönberg , den rr . Febr . 1817.
Eroßherzogl . Hiss . Gräfl . Erbachikchrs Amt .

Weichsel .
Mainz . fW e i n - V er st e i g e ru n g . ^ Montag , den

24 . März I8 >7 , des Nachmittags um 2 Uhr , und den folgen¬den Lag werden nachstehende , zu der Berlaffenschasr der un¬
längst verstorbene, , Weinbändlerln Frau Franz Joseph Brvt -
zelker Witiwe , geb . Bedacht , gehörige bestens gehalteneWeine von vorzüglicher Qualität dahier in Mainz , in dem
Sterbhause qceien der St . Christophs -Kirche über , Abtheilungs¬
halber , öffentlich an den Meistbietenden versteigert werden ,
nämlich :

2 Stük Winckeler 7794 - r .
I — Nierst, ' inev i794 ° r.
4 — Dütkbeimcr ifloacr .
7 -— Ni - rsteiner 1802er.
3 — Dürkveimer 1804er .
i — NaÄhcimer 1804er .
r — Bodenhkimer iMcher .
r — Nierffeincr 1804er .
5 — Dürckbeimer 1807er .
2 — Nackenbeimer i8U7er .
I —- Deidesheimer iko ?er .
2 — Niersteiner i8o ?rr .
1 — Laubenhcimcr itzr ^er .
l Zahlst do . 1812er .
2 Stük Ebereheimer i8rie >'.
r — Jaacnhcimcr igiier .
6 — Setzer i8rier .
1 — Dückbeimer i8lier .
1 — Herxhrimcr I8lrer .
5 - - W - chenheiMer 1811er .
r — Li -rbenheimer 181 >er.
2 — Muschbacher 18 rr >r .
7 — Sk . Mart » iLner .
i — Deide - Heimer 18 : 1er.
4 — Förster iZirer .
S — Ungstciner igner .
I — Eimmeldinger igtier .
I — Gimmeldinger f

Traminer f
! iSiier .

Proben an den Fäfflrn werden den Liebhabern MontagS
Moraens vor der Versteigerung gegeben .

Msinz , den 5 . Febr . 1817.
Man » ,

Eroßherzogl . Hess. Notar .
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